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vielgeschätzter Ohenfiführer. Besonders begrüßen ist CS; daß

nicht fertige TE}  en l1efert „JIch wollte bloß to1If für
Predigten der liıturgischen Gedankenwelt vorlegen; ich gebe
bloß das Ger1ippe, das Fleisch mMuß jeder selbst beitragen.‘ Die
auf den ersten 1C erschreckend ohe Bandezahl, die INa  5
TUunden der verringerten Verbreitungsmöglichkeit edauern
MmMag, wohl e1lNe gewilsse erechtigung, WEeNnN 5 die 111e
der einzelnen Bande Schluß der „Grundlegung‘‘ VOT sich hat
Dort ist auch 1 orwort m1 der erweıterten Fassung des Be-
sriffes der liturgischen Predigt eiINe andere Erklärung der Um-
fanglichkeit des Werkes gegeben „Belehrung Der liturgische
Gegenstände ist. nicht der S1inn der liturgischen edig Ich VeOeI -
stehe darunter die Predigt, die zeitlich und ın die ltfurgie
eingebaut, die auch inhaltlich und gedanklich VO:  5 der Liturgie
beeinfiußt ge: ASES Also eINe Hom1iletik vornehmlich VO:
are aus WITd geboten, NAatTUrliCc ohne eine omiletik VO  5
un Dogma V OIn 078a und Leben aus verdrängen wolhlen. Im
Gegenteil! Diese Synthese hat inr Thabene: Vorbild iın der Pre-
digtpraXis der altchristlichen eit. Daß die heutige, gottferne und
gottfeindliche Welt eine Wortverkündigung dem akralen Be-
reich besonders nOot1l hat, sıeht jeder e1n. Freilich muß sich M1T.
dieser ( (ottnahe C Welt- und Menschennähe vermählen, wıe

menschgewordenen ortie ottes verwirklicht iIST. Darin
hat jJedoch Dis jetzt äaufig ge: woher auch 1ine bedauer-
liıche Minderbewertung dieser Predigt bei Predigern und Volk
gekommen ist Diesem Übel kann die Liturgie-Homiletik VO: 1US
Parsch wirksam en Inhalt des Bandes Grundsätzliche
Aufsätze, Predigitvorlagen Der liturgische Themen esen der
Liturgie, Meßopferzyklus, liturgische ezeiten, Liturgie in der
Pfarre, Stundengebet der iırche, onntagsgestaltung). I Band
Die Kvangel:  en der ONN= un| Festtage des Kirchenjahres werden
homiletisch aus  werte Dann kommen ın den nachsten Banden
die Epistelhomilie, die Meßhomilie, Erziehungswerte des Kirchen-
jahres, Cdas Kirchenjahr 1mM Lichte der na  e die lLiturgische Pre-
digt der Weihnachtszeit, der ÖOsterzeit, der Nachpfingstzeit, die
auiende Schriftlesung des Jah
tage des res FCS, Kurzpredigten für die Werk-

Salzburg damer.
Volksbrevier. Beanbeitef und herausgegeben Von Hıldebrand

Fleischmann Aufl Kl 30 Graz—Wien /1947, yr1a3,Steirısche Verlagsanstalt. Halbleinen E
iıne Neue Auflage des Volksbreviers! Daß die achte ist,. be-

weıs Notwendigkeit und Wert. 1Jele Christen uNnserer Tage WEeI -
den dankbar darnach greifen nd sıch 1n die ar der Beterweiten Erdenrund einreihen. Vielen anderen ist. das Buchlein se1tder ersten Auflage ZU treuen, taglichen Begleiter geworden. Dakann das NCUC, schmucke Bändchen das alte, zerlesene ersetzen.Wer iın der Hast der age N1IC. Muße findet für die ngegebenenexte, annn sich aus der des Gebotenen NaC. der 35 ageS"'ordnung‘“ 1mM uen eßbuch „Weg des Lebens‘‘) die Tagzeiten desVolksbreviers in einige besinnliche Gedanken un passende toß-gebetlein umformen. „Der e1s ist CS, der lebendig Mac.1NZ Gunthersberger.
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